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Seid sparsam mit dem Brot!
Deutschland steht gegen eine Welt von Feinden,

die es vernichten wollen. Es wird Ihnen nicht gelingen, un¬
sere herrlichen Truppen niederzuringen, aber sie wollen uns
wie eine belagerte Festung aushungern.  Auch das wird
ihnen nicht glücken, denn wir haben genug Brotkorn im Lande,
um unsere Bevölkerung bis zur nächsten Ernte zu ernähren.
Nur darf nichts vergeudet  und die Brotfrucht nicht an
das Vieh verfüttert werden.

Haltet darum haus mit dem Brot, damit die Hoffnungen
unserer Feinde zuschanden werden Seid ehrerbietig gegen das
tägliche Brot, dann werdet Ihr es immer haben, mag der
Krieg noch so lange dauern. Erzieht dazu auch Eure Kinder.

Verachtet kein Stück Brot, weil es nicht mehr frisch ist.
Schneidet kein Stück Brot mehr ab, als Ihr essen wollt.

Wird veröffentlicht und zur Anwendung dringend empfohlen.
Langenschwalbach,  den 16. Januar 1915.

Denkt immer an unsere Soldaten im Felde, die oft aus vor¬
geschobenem Posten glücklich wären, wenn sie das Brot hät¬
ten, das Ihr verschwendet.

Eßt Kriegsbrot; es ist durch den BuchstabenK kenntlich.
Es sättigt und nährt ebensogut wie anderes. Wenn alle es
essen, brauchen wir nicht in Sorge zu sein, ob wir immer
Brot haben werden.

Wer die Kartoffeln erst schält und dann kocht, vergeudet
viel. Kocht darum die Kartoffeln in der Schale, Ihr spart
dadurch. Abfälle von Kartoffeln, Fleisch und Gemüse, die
Ihr nicht verwerten könnt, werft nicht fort, sondern sammelt
sie als Futter für das Vieh.

S\. V.
Der König!. Landrat.

Dr. Jnaenobl.  Kreisdevutierter.

Amtlicher Teil. !
14

Höchstpreise für Kleie.
Diese betrazen für den Doppelzentner beim Verkaufe durch

den Kersteller 13 Mark . , .
Dem Hersteller steht jeder gleich, der Kleie verlaust , ohne

sich vor dem 1. August 1914 gewerbsmäßig mit dem An« oder
Verkauf von Kleie befaßt zu haben. „ . , m tj

Der Preis für den Doppelzentner Kleie darf bei Wetter-
Verkäufen 15.50 Mark nicht übersteige«.

Diese Bestimmungen werden «ach mir gewordener Mlt-
teilung nicht beachtrt

Ich ersuche die Gendarmerie um strengste Kontrolle. Fest-
gestellte Urbertretungen sind sofort anzuzeigen.

Langenschwalbach, den 15. Januar 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B . : Dr . Jngevohl,  KreiSdeputiertrr.

Betrifft: Aaferlieferung für die Keeresver-
pflegung.

ES liegt im vaterländischen Interesse und im Interesse
der Landwirte , wenn der geforderte Hafer zum bekannt gege-
denen Höchstpreis t-  11,15 Mark für den Zentner — an die
mit dem Ankauf betraute landwirtschaftliche Zentral -DarlehenS-
kaffe in Frankfurt a . M . oder die Firma M. Etsemanu Sohn in
Frankfurt abgegeben wird . . .

Geschieht die« nicht, dann erfolgt unuachstchtlich Enteignung
(Gesetz vom 4. August 1914 tu der Fassung der Bekanntmachung
vom 17. Dezember 1914 — RGBl . S . 516).

Langenschwalbach, den 15. Januar 1915.
Der Königliche Laudrat.

I . B : Dr . Jugeuohl,  Kreis -Deputierter.

Militärische Vorbereitung der Jugeud.
Die Bescheinigungen für dar KriegSersatzgeschäft sind nur

giltig, wenn ste von den zuständigen Kompagnie-Kommandan¬
ten, nicht de« Führern , erteilt find

Langenschwalbach, de« 15. Januar 1915.
Der Kgl. Landrat.

I . B. : Dr . Jngevohl,  SretSdeputierter.

Aufruf
an die Frauen des Regierungsbezirk».

I » der Zeit vom 18.—24. Januar 1915 soll, unter wärmster
Billigung der Kaiserin, in ganz Deutschland eine

Reichswollwoche
stattfinden. Der Zweck dieser ReichSwollwoche besteht darin,
für unsere im Felde stehenden Truppen die in den deutschen
FamUteu noch vorhandeueu »berflüsstgeu warmen Sachen und
getragenen Kleidungsstücke(Herren-» Frauenkleiduug, auch Un¬
terkleidung) zu sammeln. E» sollen nicht nur wollene, sondern
auch baumwollene Sachen, sowie Tuche eingesammelt werden,
um daraus namentlich Ueberziehwesteu, Unterjacken, Beinkleider,
vorallem aber Decken auzufertigeu. Gerade an Decken besteht
für die Truppen ein außerordentlicher Bedarf , da ste den Auf¬
enthalt in den Schützengräben sehr erleichtern und erträglich
machen. Mt großem Erfolg sind bereit« von sachverständiger
Seite au» alten Kleidern aller Art Decken in der Größe von
1,50 : 2 Meter hergestellt worden, die einen hervorragendeu
Ersatz für fabrikmäßig erzeugte wollene Decken bilden ». deren
Herstellungskosten nur ein Viertel einer fabrikmäßig hergestell-
teu wollenen Decke betrage«.



Zu dieser Aufgabe bedürfe « wir der tätigen Mitarbeit
aller deutschen Frauen unserer Stadt . Richtet Euch deshalb
schon jetzt darauf ein . in Eure « Schränken nachzuseheu . wa»
Ihr entbehren könnt , um es denen zu widmen , die mit ihrer
Brust und ihrem Blut uu « alle beschützen. Gebt , soviel Ihr

rgendwie entbehren könnt I Rur diejenigen Familien , in denen
ansteckende Krankheiten herrsche « , bitten wir . sich im Interesse
der Allgemeinheit an dem Liebeswerk auf diese Weise nicht zu
beteiligen . Also nochmals , deutsche HauSfiauen , frisch ans
Werk!

Bezirkskomitee vom Roten Kreuz
für den Reg .-Bezirk Wiesbaden:

von Meister.

BezirkSverband Vaterländischer Frauenvereine:
Prinzessin Elisabeth  zu Schaumburg -Lippe.

Wird veröffentlicht.
Sammelt aus Schränken und Truhen , was ihr an Ent¬

behrlichem findet ! Schnürt es zu Bündeln , packt es in Säcke,
gebt es an unsere Helfer , welche bei Euch vorfvrechen , oder
liefert es an die bet den ländliche « Gemeindevo : ständen einge¬
richtetste « Sammelstellen ab . Für Langenfchwalbach befindet
fich die Sammelstelle im Krankenhaus . In Idstein ist die
Sammelstelle bet Fra « Dr . Klein in Idstein eingerichtet

Langenfchwalbach . 12 Januar 1915.
Der KreiSverein vom Roten Kreuz

im UntertaunuSkreife.
Dr . Jngenohl,  stelloer . Borsttzender.

Auszug aus den Werlustlisten.
Garde -Füsilier -Regiment.

Reservist Wilhelm Neumann  auS Rückershausen
verwundet.

Ulanen Regiment No . 6
Ulan Karl Höhn  aus Hansen — b sher gefallen , nicht gefallen,

sondern im Lazarett Langenfchwalbach.
2 . Garde -Ersatz -Regiment.

Wehrmavn Adolf Hecking auS Bceithardt — leicht verwuudet.
Pionier -Regiment Nr . 2b.

Reservist Emil Fey auS Heftrich — vermißt seit 10 . 11 . 14.
Infanterie -Regiment No . 136.

Ersatzrrservist Franz Westenberger  ans Bockcnhaufen — ge
starben im Lazarett I Braunschwetg am 18 . 11 . 14.

Infanterie -Regiment No . 143
Unteroffizier Herma « , Klippel  aus Holzhaus -« — leicht

verwundet.

Reservist Christian Keiper  auS Langenfchwalbach — leicht
verwundet.

Jäger -Battailon No . 8.
Jäger Wilhelm Thiel  auS Laufenselden — leicht verwundet.

Füsilier -Regiment Nr . 80.
Reservist Wilhelm Wagner  auS Steckeuroth — bisher ver-

wuudet , gefallen.
Füsilier fAdam Heß au » Bremthal — bisher verwuudet,

schwer

! M M Infanterie -Regiment No . 173.
Ersatzreservist Michel Supp  aus Laufenselden — vermißt

Langenfchwalbach,  de « 11 . Januar 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B .: Dr Jngenohl,  Kreisdeputierte-

Der Weltkrieg
Meldung der obersten Heeresleitung.

W . T . B . Großes Hauptquartier , 15 . Jan . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Vor Westende zeigten sich gestern einige Torpedoboote
und kleinere Fahrzeuge , die sich der Küste bis auf etwa 14
Kilometer näherten . Französische Angriffe beiderseits Notredame
de Lorette , nordwestlich Arras , wurden von unseren Truppen
abgewiesen . Ein vor 8 Tagen bei Ecerie nördlich Arras dem
Feinde entrissener , von Teilen einer Kompagnie besetzter Schützen¬
graben ging uns gestern verloren Die Kämpfe an dieser
Stelle sind heute wieder im Gange . Nördlich und nordöstlich
Soissons ist das nördliche Aisneufer von Franzosen endgültig
gesäubert worden . Die Deutschen eroberten in ununterbroche¬
nem Angriffe die Orte Cuffise , Crouy , Bucy -les Long , Miffy , die
Gehöfte Vauxrot und Verrerin . Unsere Beute aus dem dreitägigen

Kampfe nördlich Soissons beläuft sich auf rund 5200 ^ ^ " " üeue,
14 Geschütze. 6 Maschinengewehre und mehrere Revolver,
kanonen . Die Franzosen erlitten schwere Verluste.
4_5000 tote Franzosen wurden auf dem Kampsfelde ge¬
funden . Der Rückzug südlich der Atsne lag unter dem Feuer
unserer schweren Batterien Wie sehr sich d e Verhältnisse
gegen frühere Kriege verschoben haben , zeigt ein Vergleich der
bicr besprochenen Kämpfe mit Ereignissen von 1870 . . Wenn
auch die Bedeutung der Gefechte nördlich Soiffons mit der¬
jenigen der Schlacht vom 18 . August 1870 nicht zu vergleichen
ist, so entspricht doch die Breite des Kampffeldes annähernd
des von Gravelotte - St . Privat . Die französischen Verluste
aber vom 12 .- 14 . Januar 1915 übersteigen aller Wahr¬
scheinlichkeit nach die der Franzosen vom 18 . August 1870

Um ^FeüidUche " Angriffe nördlich Verdun ^ bei Consenvoye
scheiterten Mehrere Vorstöße gegen unsere Stellung bei Allly
südöstlich St . Mihiel wurden durch Gegenangriffe , nachdem ste
stellenweise bis in unsere vordersten Gräben geführt hatten,
unter schweren Verlusten für den Feind zurückgeschlagen ^ Im
letzten Nachstoß eroberten unsere Truppen die feindlichen
Stellungen , die aber nach Wiederaufbau unserer eigenen
Stellung freiwillig und ohne Kampf wieder aufgegeben wurden

Ein unbedeutender Angriff bei Mes - ii nördlich St . Die
wurde von unserenTruppen abgewiesen . Im übrigen fanden m
der Vogesen nur Artilleriekämpfe statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In Ostpreußen und im nördlichen Polen keine Verände¬

rung . Die Angriffe in Polen westlich der Weichsel machten
langsam Fortschritte . Bei Eroberung eines Stützpunktes nord¬
östlich Rawa blieben 500 Ruffen als Gefangene in nuferen
Händen , 3 Maschinengewehre wurden erbeutet . Heftige
russische Gegenangriffe wurden unter schwersten Verlusten für
die Russen zurückgeschlagen.

W T . B . Großes Hauptquartier , 16 . Jan . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

In Gegend Nieuport fanden nur Artilleriekämpfe statt.
Feindliche Angriffe auf unsere Stellung nordöstlich Arras

wurden abgewiesen . Im Gegenangriff eroberten unsere Trup¬
pen 2 Schützengräben und nahmen die Besatzung gefangen.
Das in letzter Zeit oft erwähnte Gehöft von La Boiselle,
nodöstlich Albert , wurde gänzlich zerstört und von den Fran¬
zosen gesäubert

Nordöstlich Soiffons herrschte Ruhe Die Zahl der in
den Kämpfenvom 12 .- 14 . Jan . dortselbst eroberten französischen
Geschütze hat sich auf 35 erhöht.

Kleinere für uns erfolgreiche Gefechte fanden in den Ar-
gönnen und im Walde von Eonvenvoye , östlich Verdun , statt.
Ein Angriff auf Ailly , südöstlich St Mihiel , brach unter
unserem Feuer in der Entwicklung zusammen . In den Voge-
sen nichts von Bedeutung.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Lage unverändert Die regnerische und trübe Witterung

schloß jede Gefechtstätig keit aus.

* Rotterdam,  15 . Jan . (Ctr . Bln .) Die holländische«
Zeitungen laffen sich melden , daß bet Reims  und östlich von
Soisson « die französische Schlachtfrovt ernstlich  von einem
Durchbruch  der Deutschen b -droht wird . Die deutsche Ar-
tillertkstellung bei Reim » ist seit wenigen Tagen dicht an die
Stadt herangerückt.

* London,  14 . Jan . lW . T -B.  Nichtamtl .) Der . Star"
meldet aus Dover , daß dort vorgestern abend Gerüchte umgingen
über die Ar,wesenbeit von Unterseebooten im Kanal.
Gestern früh wurden von verschiedenen Küstevplätzen zwei feind-
liche Unterseeboote auf der Höhe von Dover  gesehen . Die
Batterien eröffnten da » Feuer . Der Angriff wurde abgeschlagen.
Weiter wird gemeldet , daß auf die Unterseeboote von den Hö¬
hen bei der Zitadelle mit schwere » Geschützen zweimal geschoffea
wurde . Der Angriff wäre in der Dunkelheit unternommen
worden , aber die Scheinwerfer hätten die Anwesenheit der
Unterseeboote festgestellt.

* London,  14 . Jan . (W . T .-B . Nichtamtl ) Der gestern
Nacht erfolgte zweite Angriff deutscher Unterseeboote
ist mißglückt . Da » Feuer der schweren Geschütze verursachte



piüiae Aufregung, aber man sah nichts. Die Wache meldete,
Lak ein deutsche» Unterseeboot, welche- gefeuert hatte , im
Dunkel verschwunden war . Heute näherte sich ein zweite«
Unterseeboot dem Hafen, löste einige Schüsse, wurde aber von
-r » Batterien vertriebe», ohne d ß eS etwa- au- richt te.

* Berlin'  15 Jan . (W. B. Nichtamtlich.) Das „Berl.
Taabl ." meldet au« Magdeburg : In das Gefängnis
de» hiesigen Polizeipräsidiums wurden fünf englische
Offiziere  eingeliesert zur Be-Mßuiig einer achttägige»
Arreststrafe, die gegen sie erkannt wurde, weil sie mit den
ihnen gelieferten Kommißbroten Fußball spielten.

* gonstantintinopel,  15 . Jan . (Nichtamtl ) Da«
Grobe Hauptquartier teilt mit : DaS französische Untere
«eeboot „Saphir " veisuchre, sich dem Eingang der Dar-
danellenstraße zu nähern , wurde aber sofort durch unsere
Artillerie zum Sinken  gebracht . Ein Teil der Besatzung
konnte gerettet werden. _

* Madrid,  1b . Jan . (Ctr . Bla ) Amtliche Depeschen an«
Lissabon  über neue schwere portugiesische Niederlagen in
Avqola  trasea ein. Danach ist eS den deutschen Truppen
arlungen, eine Grenzwache der Portugiesen von 650 Mann zu
überrumpeln und völlig i» die Flucht »u schlagen. Die Deut-
scheu drangen in portugiesisches Gebiet ein und marschierten
«ordwärtS gegen stärkere portugiesische Streitk . äfte. Da die
Deutschen jedoch von den Eingeborenen unterstützt wurden,
konnten sich die Portugiesen auch hier nicht halten, sondern
mußten sich zurückziehrn. _

Vermischtes.
_l_ Bo » der Aar,  14 . Jan . Herr Lehrer K. Betz  von

Br eit har dt  wurde zum Leutnant der Reserve befördert . Er
Liegt zur Zeit in Bad Em«.

* Amsterdam,  i4 . Jan (Ctr . ©Iw.) Am Dienstag ist
xj» Loosfuinen wieder eine englische Mine angeschwemmt wor¬
den, die von » üstevjägern bewacht wird. Sie zur Explosion
zu bringen, ist schwierig, da sich da« Badehotel und eine Billa
in unmittelbarer Nähe befiaden. Eire im Westcapeller Seedeich
angeschwemmteMine explodierte, wodurch viele Personen ver-
wundet wurden. An der gleichen Stelle sind noch zwei Minen
onzeschwemmt. AuS Texel und Bieland kommen täglich Mel¬
dungen über Miner anschwemmungen.

* Rom,  14 . Jan . (Nichtamtl. W.-T.) Heute früh gegen
3 Uhr wurde ein «euer Erdstoß verspürt; in einigen Stadt¬
vierteln eilten die Bewohner in« Freie

* R o m , 15. Jan . Nach den letzten Meldungen beträgt die
Zahl der Opfer deS Erdbeben« bisher 25 000 . In Sora er¬
folgte ein neuer Erdstoß, durch den auch die paar noch stehen-
gebliebenen Häuser einflürzten.

* Rom.  14 . Jan . (Ctr . Bln.) Hier ist die Nachricht ein-
getroffen, doß die Ortschaften Cerchto  mit 2500 Einwohnern,
Celvno  mit »000 und Prescrna  mit 10000 Einwohnern,
zerstört  worden sind D-e Zchl der Geretteten  ist un¬
bekannt. — E» bestätigt stch, daß am schlimmsten Avezzano be¬
troffen ist. Dort ist buchstäblich kein Stein auf dem andern
geblieben. Die wenigen Ueberlebenden, die durch die Trümmer
schleichen und nach ihren An, «hörigen suchen, können die Stra-
ßen nicht mehr unterscheiden. Die heitere Abruzzenstadt ist ein
Trümmerhaufen Hier und da kauert eine Gruppe Ueberleben-
der um Wachfeuer. _

Lokales
«) za « , »« schn,all»ach, 16. Januar . (Nationale Feier der

Jugendveretntgung „Jungdeutschland".) Wir machen auch an dieser
Stelle auf diese Veranstaltung aufmerksam. In der jetzigen ernsten Zeit
müsien mit Recht alle öffentlichen Lustbarkeiten vermieden werden. Eine
Ausnahme bilden die nationalen Veranstaltungen unsrer Jungmann-
schäften. Dem Beispiel in anderen Städten und Orten folgend, treten
die Jugendlichen des hiesigen Jugendveretns Jungdeutschland am Sonn-
tag an die Oeffentlichkeir, um ihre Begeisterung für unsere nationale
Sache kund zu tun , unsere ernste Zeit in Wort und Bild darzustellen,
die vaterländische Gesinnung für unsere heißgeliebte und schwer bedrängte
deutsche Heimot bei Jung und Alt noch mehr zu entfachen und zur
Dankbarkeit für unsere, fern von der Heimat in Feindesland stehenden
Helden anzuregen. , „ ,

Neben der, mehr der körperlichen Erstarkung gewidmeten militäri¬
schen Vorbereitung, haben die Jugendlichen, den wiederholtenAnregungen
des Herrn Ministers folgend, auch die geistige Arbeit nicht vernachlässigt,
und in wochenlang«! Tätigkeit sich der ihnen, durch die geplante Feier
gewordenen Aufgaben, zu entledigen gesucht. Möge ein zahlreicher Be
such eine Anerkennung für die geleistete Arbeit sein. Eintritt kommt nicht
zur Erhebung. Die etwa eingehenden freiwilligen Gaben sind zur Lin¬
derung der Kriegernot in hiesiger Stadt bestimmt.

Reichswokwoche.
Die Sammlung von Moll-, Baumwoll- u. Tuchsachen wird

in hiesiger Stadt vom 18. bi» 24. ds. MtS. wie folgt vor-
genommen. ,

1. Vom Bahnhof au« linke Stadtfelte — Trennlinie
Bahnhof , Adolf- und Kirchstraße. Holzweg — von
den Mitgliedern der evangel. weiblichen Jugeudvereintg-
vng unter Leitung des Herrn Pfarrer » Rumpf.

2. Vom Bahnhof au« rechte Stadtsette , von den Mit-
gliedern der katholischen weiblichen Jugeodvereinigung,
unter Leitung der Oberschwester der htestgen Nieder-
laflung der mmen Dienstmägde Christi.

Die Sammlerinnen werden stch durch Armbinden in den
Reichrfarbe« oder durch schriftliche BescheinigungenauSweisen.
Ich bitte diese nationale Sache weitgehend zu unterstützen, dient
ste doch zur Berbefferuvg der Lage der im Felde, unter so vielen
Entbehrungen stehenden Soldaten , unsere« Angehörigen.

War gebraucht wird , ist in den im Aarboteu am Freitag
abend abgedruckten „Winken für die Reichswollvoche" angege¬
ben. Etwa noch nötige Näharbeiten werden nach der Desin¬
fektion bewirkt. Die Gaben können auch im Krankenhaus, wo
die Desinfektion vorgenomme« wird , direkt abgeliefert werde«.

Es genügt schon die Abgabe eine« Zettel«, worauf die
abzugebeuden Sachen vermerkt stad, an die Sammlerinnen.
Ich werde die Sachen dann abholen lassen.

Langenschwalbach, den 15. Januar 1915 . 82
Ar . Ingenohk.

Wegen Trauerfall ist mein Geschäft bis
zum 22. Januar geschlossen

Lazarus Löwenberg,
Langenschwalbach.»3

Militär-Verein: Langenschwalbach.
Samstag , den 16 ds . Mts ., abends 9 Hlhr

Versammlung im Bereinrlokal zum „Goldenen Füßchen" .
Tagesordnung:

1. Bericht von den Kameraden im Felde.
2. Vereinsangelegenheiten.
3. Wünsche und Anträge.

Um vollzähliges Erscheinen der Mitglieder wird gebeten.
70 Der Worstand.

Hausfrauen , hallet öle

Zamilien-
Aeitjchrist:

Deutsche
Moöen-Zeitung

Sie ist unübertroffen und
kostet vierteljährlich nur1me.50 pfs.
durch jede Suchhandlung

oder Postanstalt
Probe-Heft frei vom Verlag Leipzig , Schlogg. »

2 ordentl. Mädchen
suchen sofort Stellung , der¬
gleichen auch ein Wädcken
fürs Land durch

. Kedwig Mher,
gew. Stellenvermittlung,

Avolda Tb .. Mlhelmstr . 28.
Auch focht ordentlicher

Wursche Stellung als Knecht,
auch zu Pferden.

WW^ Ab 1. April oder auch
früher sind in meinem Hause die

Wohnungen
des 1. und 2 Stockes, nebst
Laden mit Wohnung, zu ver¬
muten 2781

Emil Lang , Bäckerei,
Adclsstraße 67.



Holzversteigernng.
Gemeinde Nauroth.

Freitag , den 22. Januar , vorm, w Uhr in Distrikt 3
-Hohewald" und Distrikt 8c .Heide" :

Nutzholz:
Eichen: 15 Stämme mit 6,74 Festm.
Buchen: 46 „ „ 34,48 „
Fichten: 93 . . 27,71 „

„ stangen: 189 Stück I ., II „ III Kl.
BcennhoL:

Eichen: 16 Rm. Scheit und Knüpp.l
Buchen: 245 „ „ 3790 Wellen.

Bemerkt wird, daß sämtliches Holz guter Qualität ist und
au guter Abfahrt lagert.
77 Klärner,  Bürgermeister.

Oberförsterei Hahnstätten.
Kokzverkaus

Samstag , den 83. Januar , in Michelbach im Gasthaus
Schneider von 9V* Uhr ab. Schutzbezirk Kettenbach Distrikt
3 4» 9b „Wickenstück", 8a „Rahostätterhof," 10a „Wolfs-
ItBt" ' Schutzbeärk Rücke,shauien: Distrikt 23a „Dreispitz" :
Eichen- 1 Stamm V. Kl. - 0,92 Festm., 90 Rm. Scheit uvd
Knüppel 2700 Wellen. Buchen: 215  Rm. Scheit und Kvüppel,
8400 Wellen. Nadelholz: 5 Lärcheustämme IV. Kl. mit
1 62
' Die Herren Bit grrmeister werden um ortsübliche Bekannt,

machung erficht._ _ _ ™

Oberförfterei Sonnenberg.
Kolzversteigerung.

Am Donuerstag den 21. Januar werden in der Junge!»'
scheu Gastwirtschaft zu OberjoSbach von 11 Uhr an beginnend,
auS den D,strikt 24, 27, 28c, 29b, 30a, 31a, 38b, 40—43
HammerSberg, Dreisteinweg, Oberh. Wald, Eselsköpfchen
folgende Hölzer öffentlich meistbietend ve>steigert.

Gichen : 4 Stämme mit 3,45 Festm., 1 Rm. Nrtzscheit,
99 Rm. Scheit uvd Knüppel, 87 Rm. Reiser 1. und 4. Klaffe.
20,40 Hdte. Welle«. Ahorn : 5 Stämme mit 0,69 Festm.
879 Rm. Scheit und Knüppel, 104,70 Hdte. Wellen. Wadel-
tzokz: 1? Stangen I .—III . Kl. 16 Rm. Nutzlnüppel. 9 Rm.
Brenvknüppel, 2 Rm . Reiser II . Kl , 5 Rm. Stockholz. 76

Holz-Versteigerung.
Wiitwock , den 20. Januar , vormittag» 10 Uhr au-

faugend, kommt im hirstgrn Gemeindewald folgendes Gehölz
zur Versteigerung.

Distrikt 14 WreithecK uvd 14b Wehkbaum:
85 Rm. buchen Scheit
94 „ „ Rollscheit
53 „ „ Knüppel

5490 Wellen, darunter 2300 Durch vrstuugSwrlleu
103 sichten Stangen 3. u. 4. Kl
770 „ „ 5. u. 6. „

Anfang im Breitheck.
Khrenöach , den 14 Januar 1915.

78 Wücker , Bürgermeister.

Die Zahlung der Holzsteiggelder
pro 1914 au« dem Bu'ch' scheu Walde „GieShübel uvd Billa
Lilly wird in Erit nerung gebracht.

Lindschied, den 1. Januar 1915.
40  Aaula Degenhardt.

Die Sparkaffenbücher Lit. A II Nr. 364353 und 280539
ausgestellt für Fra« Karl Westerburger in Laugen
schwalbach  und Wilhelm Crezeliu » in Miehlen  mi
Guthaben von 742 M. 04 Pfg. uvd 8 M . 83 Pfg. stnd ab.
Händen gekommen.

Die Besitzer derselben und jeder der Ansprüche au» den-
selben zu Ihaben glaubt, werden aufgefordert, ihre Rechte bi»
zum 20. April d. IS . dahier geltend zu machen, da nach
Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen wird.

Wiesbaden, den 9. Januar I9i6.
Direktion der

80 Hlassauischen Fandesbank.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung, daß unser tnnigstgeliebte» Söhnchen, Bruder,
Enkel und Neffe

Karlchen
im Alter von 2 Jahren nach kurzem Krankenlager
un« durch den Tod evtriffen wurde

Langenschwalbach,  den 15. Januar 1915.
Die trauernden Hinterbliebenen:

8l Jamikie Wilhelm Stumpf.

Ortsausschuß für Jugendpflege
in Langenschwalbach.

Zu der Sonntag , den >7. d Mts , aber dS 8 '/* llhr , im
Saalbau „zur Krone" hier stattfiadenden

vaterländischen Jeier der Jugendvereinigung
„Jungdeutschland"

hier , lade ich Hieimst ein.
Der Vorsitzende.

79 I . V : Dr . Jngenohl.

5ugenöüereinigung „5ungöeutfdtfanö"
Cangenfdinjatöacft.

Sonntag , den 17. Januar 1915, abends 87 * Ttsir. im Saalbau
„zur 3Crone “:

Wo Httätig sieitsabend
zur Linderung der fKriegsnot.

Vortragsfolge:
1. Prolog.
2. Ansprache.
3. Lebende Bilder aus eisernen Tagen:
a) In banger Erwartung,
b) Deutschland mobil,
c) Geht hin mit Gott,

d) Der erste Sieg,
e) Daheim,
{)  Empfänger gefallen.

4 Im Zeichen des Roten Kreuzes (1914 .) Vater¬
ländisches Spiel . ^. . v . R. Franke-

Personen:
Eine Krankenschwester vom

Roten Kreuz,.
Zwei j . Mädchen, Blumen—

Verkäuferinnen,,

Der Grossbauer Steffen,
Franz Steffen sein Sohn
Trude , eine Bauerntochter
Robert, ein junger Belgier
Resi , eine junge Belgierin , Drei Soldaten.

Eine Anzahl Krankenträger vom Roten Kreuz.
k  Wenn du noch eine Mutter hast : Volksliedszenev . M. Eber. .

a) Glückselige Jugend,
b) Der Brief des Krieges,
c) Am Grabe der Mutter.

6. Vater und Sohn, Patriotisches Festspiel v . A. Suhle . .
Personen:

Lange , Unteroffizier,
Wolff , Einj .-Gefreiter,
Krause , Füsilier,
Schmidt , Füsilier,
Fritz, Bursche b. d. Oberst »,
Zwei Krankenträger.

Waldemar von Feldenberg.
Oberst.

Arnim v. Feldenberg , Leut¬
nant,

Horst zu Drachenburg Leut¬
nant und Adjutant.

Schwarz , Feldwebel.
7. Schlussgedicht : Vergiss , mein Volk , die treuen

Toten nicht ! . v - L- Auerbach-
Die Veranstaltung finde! bei Bier statt.

Beginn pünktlich 87 * Uhr.
Der Vorstand.
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